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Ziele

–  In der Begegnung mit Christen anderer Sprache und   

 Herkun! einen anderen ›Dialekt‹ des Christentums   

 kennenlernen

–  In der Verschiedenheit das elementare Gemeinsame   

 wahrnehmen

– Im Blick auf die eigene christliche Existenz vergewissert  

 werden

– Über den Kursus hinaus Kontakte zu Menschen aus  

 Gemeinden anderer Sprache und Herkun! knüpfen

Form

Die Abende werden in Seminarform, mit der Bitte um 

möglichst regelmäßige Teilnahme angeboten. Der  

Kursus besteht aus drei Abenden und einem abschließenden 

Gottesdienst für die Teilnehmer/innen. 

Ablauf der Abende

Die Abende finden in einem lockeren Wechsel zwischen 

Informationsblöcken und Gesprächsphasen in Sitzgruppen 

an Tischen statt. Die Teilnehmer bekommen Arbeitsblätter 

mit den wichtigsten Gedanken und den Illustrationen  

der Informationsteile. Das kann durch weitere Illustrationen 

über Overheadprojektor oder Beamer ergänzt werden.  

Die Einheiten dauern etwa zwei Stunden.

Die folgende Struktur hat sich bewährt:

–  Referat: Einführung in das Thema

– Tischgespräch zur Annäherung

– Referat: Vertiefung des Themas

– Tischgespräch zum weiteren Bedenken

– Zusammenfassung und Abschluss im großen Kreis

Art des Kurses

Das Besondere an diesem Kursus: Er ist auf die Begegnung  

von Menschen aus unterschiedlichen christlichen Kulturen  

und Traditionen ausgerichtet. Der Kreis der Teilnehmenden 

besteht zum einen Teil aus Menschen anderer Sprache  

und Herkun! und zum anderen aus Teilnehmenden mit 

deutschem Hintergrund. Je nach Zusammensetzung  

der Gruppe entwickelt er sich unterschiedlich. Es ist zum 

Beispiel ein erheblicher Unterschied, ob griechisch- 

orthodoxe oder afrikanisch-charismatische Christen und 

Nachbarn mit deutscher landeskirchlicher Prägung  

zusammenkommen.

Durch seine Orientierung am Apostolischen Glaubens- 

bekenntnis und seine trinitarische Gliederung bietet der 

Kursus eine Plattform, um sich über ganz elementare  

Grundlagen des christlichen Glaubens auszutauschen. 

Kerntexte der Bibel bieten dazu die nötigen Anknüpfungs-

punkte. Der besondere Reiz des Kurses liegt darin, im 

Gespräch mit Menschen aus einem anderen Kulturkreis 

einen anderen „Dialekt“ des christlichen Glaubens kennen-

zulernen und so für sich selber den Glauben neu zu 

entdecken

Zielgruppe

Der Kursus ist für einen Teilnehmerkreis gedacht, der sich  

aus Christinnen und Christen unterschiedlicher Sprache und 

Herkun! zusammensetzt. Er bietet aber auch eine beson-

dere Chance für Menschen, denen der christliche Glaube 

bisher fremd geblieben ist. Sie können dabei entdecken,  

dass das Christentum nicht eine europäische Erscheinung, 

sondern ein weltweites Phänomen ist. Je vielfältiger  

die Zusammensetzung ist, desto interessanter, aber auch 

herausfordernder ist das Miteinander. 

… mit den Augen der anderen sehen
Den christlichen Glauben neu entdecken

Ein kleiner Glaubenskursus im weltweiten Horizont
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Kontakt

Pastor Georg Grobe

Osterberg 22  

37120 Bovenden 

Fon 0551 – 5033652

Fax 0551 – 5033653 

E-Mail: ggrobe@gmx.net

Themen

Die Themen der Abende sind:

1. ›Ich glaube an Gott … ‹:  

Was den Teilnehmenden im Blick auf Gott wichtig ist

2. › … und an Jesus Christus … ‹:  

Wie verschiedene Christen Jesus sehen

3. › … an den Heiligen Geist … ‹:  

Wie unterschiedliche Christen den Heiligen Geist erfahren.

4. Gottesdienst: Gemeinsam den Glauben feiern

Abschlussgottesdienst

Der Abschlussgottesdienst wird als Gottesdienst in anderer 

Form (ähnlich wie die ›Thomasmesse‹) gefeiert. Dabei 

kommen Lieder und Elemente aus den Gottesdiensten der 

verschiedenen Traditionen und Kulturen zusammen.

Dazu gehören besondere Elemente, die als Angebot gedacht 

sind, zum Beispiel:

– Steine zum Ablegen von Lasten

– Bibelworte auf Karten als Zuspruch

– Gebet / Segnung / Salbung 

Ein gemeinsames Buffet sollte im Anschluss an den 

Gottesdienst eingeplant werden.

Vorbereitung

1. Planung des Kurses unter den Leitfragen: 

 – Welche möglichen Interessenten können wir mit   

  einbeziehen?

 – Wie können wir eine sich aus dem Kursus ergebende   

  Bewegung aufnehmen?

2. Bildung eines gemeinsamen Trägerkreises 

3. Öffentliche Einladung (Zeitung, über die beteiligten   

 Gemeinden)

4. Persönliche Kontaktaufnahme, über die erfahrungsgemäß  

 die meisten Teilnehmer/innen erreicht werden. 

5. Bitte um Anmeldung der Teilnehmenden, damit man   

 besser planen kann.

www.gesichter-des-christentums.de


